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Die Hochverbauung in der Altstadt . 59

Nicht unbedingt erstrebenswert ist bei der Aufbesserung der Altsladt die Gleich¬
mäßigkeit der Hauswand , wie sie für Neustadtteile vorgeschrieben wird . Straßenseits
kann der erträglich wechselnde Rhythmus der Haushöhen je nach der Art der zu
erhaltenden Gebäude , der Niveauverhältnisse und der Regulierungslinien ein künstlerischer
Vorteil sein . Der block - oder straßenweise Wechsel der Gebäudehöhen kann bei
Rücksichtnahme auf die alten Dominanten dem Stadtbild einen neuen Reiz verleihen .
Durch die geregelte und bewußte Betonung der bestehenden vertikalen Baumassen ,
aber auch durch Unterordnung der neuzeitlichen Bauten als Funktion ihres optischen
Maßstabes 92) kann dem Stadtbild eine neue Ausdrucksform gegeben werden .

Die Staffelung der Häuserblöcke im steigenden Gelände der Höhe nach kann im
Umriß oder in der Daraufsicht — insbesondere bei Städten an Flüssen mit
umgebenden Berghöhen — einen neuen stadtbaukünstlerischen Impuls auslösen . Der
Regulator muß bei seinen Entwürfen auch an diese Lösungsmöglichkeit denken und
eine harmonische Umrißlinie der aufgebesserten Stadt anstreben . Auch hier gilt :

Unterordnung des einzelnen unter das Interesse der Gesamtheit .
Um eine befriedigende Lösung für die Haushöhe in der Altstadt zu finden, ist es

notwendig , rechtzeitig im Denkmalplan die Höhenausmaße festzulegen . Der Regulator
muß bei seinen Entwürfen von allem Anfang an wissen , welche Gebäude oder Bau¬
blöcke mit Höhenservituten belastet sind , um von ihnen aus als Fixpunkte die übrigen
Höhenplanungen zu bestimmen . Als Hilfsmittel wird sich empfehlen , die Haushöhe
stets durch die Lage des Hausgesimses und der Firste über der Waagerechten im

Regulierungsplan straßenweise festzusetzen . Für besonders wertvolle Teile der Alt¬
stadt wären Straßenwandpläne und Querprofile gegen die beherrschenden Bauwerke
mit Einzeichnung der Maximalhöhen im hauptsächlichsten Sehblick vorzuschreiben 93) .

Die Hochverbauung kann sich innerhalb der Altstadt auswirken in der

Ausführung des Hochhauses
und der Aufstockung alter Gebäude .

Das nach amerikanischen Vorbildern zu errichtende vielgeschossige Hochhaus ist
für unsere alten Städte keine geeignete Bauform . Sein Aufbau erfordert nicht allein große
Bauflächen für sich und seine Umgebung , sondern bedingt weitgehende verkehrstechnische
Veränderungen im Stadtgrundriß durch das periodische Zu- und Abströmen der im Hochhause
beschäftigten Menschen . In beiden Fällen sind weitgehende Umänderungen des Altstadt¬
grundrisses notwendig , die zu seiner linearen und räumlichen Zerstörung führen müssen 94) .

Am Rande der Altstadt oder in den anschließenden Neuvierteln kann ein Turm¬
haus bei mäßiger Geschoßzahl und entsprechender Platzanlage als Einzelfall eine gute
Wirkung im Straßenraum und im Umriß der Stadt ausüben . Straße und Platz kann

si ) A . Brinckmann , Stadtbaukunst , S . 90 , Berlin , Handbuch der Kunstwissenschaft .

9S) In den von der staatlichen Regulierungskommission für Groß -Prag aufgelegten Einzel¬
plänen wurden meist auch die Haushöhen angeführt , wodurch bereits der Schutz des alten
Hauses indirekt ausgesprochen wird.

94) Wie Dr. Rappaport in Stadtbaukunst 1926, Heft 10 , S . 151 ff. , berichtet , sind durch die
Neubauten der Hochhäuser in Düsseldorf und Köln dringende Verkehrsverbesserungen in ihrer
nächsten Nähe notwendig geworden . Über die Wirkung amerikanischer Hochhäuser als Verkehrs¬
störer macht Werner Hegemann in Wasmuth’s Monatsheften für Baukunst 1924 interessante

Mitteilungen . Nach den Ausführungen von Ranek sind Hochhäuser in Deutschland nur bis zu
einer Höhe von 11 Stockwerken rentabel und ist eine Stadt mit 28stockigen Hochhäusern ver¬
kehrstechnisch und wirtschaftlich einer solchen mit Häusern von nur 6 bis 7 Stockwerken , in
der die gleiche Anzahl Menschen hygienisch untergebracht werden können , unterlegen . Stadt¬
baukunst 1929/30 , S . 218 .
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